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Dleibende a(- ol (el(eo S 0lale der Kırche

Rahners ekklesiologische Auseinandersetzung mMT der paNNUNG VOo
AarNsmAa un ATa Ist IM ONZON der Volk-Gofites-Ekklesiologie des
HHkanıschen Konzils esen paNNUNSVOI WIES diese zZeIg SIGH diıe Verl-
nältnisbestimmuUnNG VOo AarlsmAda Un AmıTt He Ihm

©] gehen die Stationen der Wiederentdeckung des SNNS MGIN-
SCS In der katholischen Kırche VOo  —> der EnNzZYkIIka PIUS X MYySfTICI OrpO-
IS Z Kirchenkonstitution Uumen Gentum PIUS XII NaT TÜr den aTholl-
scher Kaum wieder INS Bewwusstsenm gerückt SS ZU esen der Kırche
die Charısmen Kkonstitutiv dazugehören; späTtTestens en dem Valtlıka-
A a den Charısmen keine wesentiliche BedeuTtung Tür die
TUKAUF der Kırche menr belgemessen. PIus XII DezeiIchnet die KIFrSNEe Gls
den mMmystischen LeIb Jesu ChnsT (DS 3801 /NR 402) MIT dem | eIb-  MSTI-
edanken egT der aps en organologisches Konzepft V Kırche ®  -
DIe Organe des L eIbes SIN Glieder „die verschliedene uTgaben en
un die In geelgnefter Oranung zusammengesetTzi SIN“ (NR 404) e|
Ira diıe organıiısche TuKTUr IC alleın mMIT der Nlierarchischen TuKTiUr
der Kırche denftifiziert DIe Enzyklıka hebt vielmenhr neben der Hierarchie
dierT Amter UeCnNn die chariısmatische rukTur ervor

nTiTer eruTfung GUT diese EnNZYkKIlIka NaT K arl Kanner darauftf niNngewlesen,
SS S demzufolge VE Qqußerhalb des MTEeS Chariısmatiker geben
MUSsse: „Sie SING MC Dla Befehlsempfänger des mies sondern KON-
IS} die seln, UFE diıe NMSTUS seINe Kırche ‚unmIıttelbar emetT ST dıe
LeitungstTunktlIon des mMTes ementsprechend mittelbar omm den
| glen In Ger Kırche Ine OompetTenz die MC rSst WE dıe Hierarchie
vermittelt IST DaSs Amıt dartf SICN MC wundern der daruber UnwIillig
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selmn, WEeT1T) sıch eın en des (Selstes regT eVOoT SS In den Ministerien
der Kırche geplant worden ISTCH2

Diese Interpretation Kanners gehi allerdIngs ber den ONa der ENn-
yklika NINGAUS. Darın bleben namlıch eilz Charısmen der nierarchischen
rTukTiUur untergeoranet PIUS X I] DegründetT dies aallı der Sendung ra
derer diıe Hierarchie die Amter GASTI toriseize am bleibt die LadgE OD
CGS enischeidende UNG andelnde Subjekft ll doch ausschließlich
e(0K An In der Kırche ıST UNG den Ubrigen Nsten lediglich INne Re7|l-
Dlentenrolle ufTfallIT Die Beschränkung der Amter COWSTN au Gas hlierarcnIi-
sche AmT Jjedenftalls GdSS diesen Chaluss Insofern VOIllzOog CGS Valıka-
MU Ine en Gls $ In der Kiırchenkonstitulion dem JUNZET) Volk (5OT-
Tes ıne eiIlnaDe den Amtern Christı zuerkannie UNG amı In seıner
Subjekthafftigkeilt rehabiliterte

DIe re VOoO  —3 den Charısmen In der Volk-Gofftes-Ekklesiologie des \V.G:
Ikanums Ira In umen GGentum VOT allem In den apıteln C Mysterium
der Kırche (2) LDas Volk (SO171es UNG (4) DIe |alen  M entTialtet Kapıte!l
ragt DesoNders nNeraus, NIG [(AUT; WeI| S TUr die Kirchenkonstitution Uber-
aup Kkonstitutiv IST ondern ucn deshalb WEeI| nIer In Artıkel 1 CUS-
drucklıch VOo den Charısmen gehandelt ıra e| Ira die e_
)MOTNTMESTIIE BestimmuUnG des Wesens der Kırche Gls „ VOlIkKk (50 CAHNSTO=
KO9gIsch entfaltet Indem CGS (CSottesvolk Z oriesterlichen, oropheilschen
Un kKöniglichen Amıt Christı In Beziehung geseTzt ird lJe drei CANSTOIO=
glschen Kennzeichen beinhalten Ine charısmatische Dimension! LDer
ZUu C orophefischen AmıTt Christı veradgıen besondere Auimerksam-
Kkelt Hıer Ira WIE nIrgeEeNAWO SONST In eınem Konziılstex klar diıe eqdeUVU-
TuNg der Charısmen für den AUTDAU der Kırche nervorgehoben.

emda ] NOaT dGs Cottesvolk InSgesamıt IM Vollzug der dreli Irchli-
hen Grundfunktionen HVE IGKONIGC Un Leiturgila oropneftl-
schen Amıt Christı tell Diese Partizipation Iındet Ihren zweifachen AUS-
rÜC darın, SS Z eınen „die CGesamtheirt der GIGubigen / MC
ırren  L Kann UNG Z anderen diıe Gläubigen ÜUre eilz Chansmen nge_
eignet Un Hereli SING, „TUr dıe ErAEeUVErUuNG un den vollen AutTbGAGU der
Kırche verschiedene erke uun Diensie ubernehmen  .. Beldes der
Glaubenssinn (SENSUS lldelium) Un die Charismen, SING EUTIIC zuenm-
ander In Beziehung geSseTzZT DDIese Oormale Parallelitat Ist NIC WNae  HAg
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CN geschafifen, ondern ıST iınhalftlıch darın Degründert, SS sowohnl| der
CGlaubenssinn Gls LE die Charısmen IM eIls (Soltes gründen

Im enirum V sSTe die un  lonale Bestimmung der Chansmen:
SIe werden „ ZURPR Nuitizen gegeben ] orazisiert den Nutzen der SG
rıismen hinsichtlich der Kirche WeI| die Charısmen „den ojlen der Kırche
DNesOoNders angepass  K selen. amı ıST das kalrologische MomentT der
Charısmen genannt SIe zielen QuUufT die EmrMEUErUNG UNG den AutfbGaAu der
Kırche diıe U Ubernahme verschiedener erke UNG DISENSTEe(
geseheNnen. DIe Charısmen geben den Gläubigen CIZU die Möglichkel
Un die MoflTivallon |)GS L alendekre{i Apostolicam AacTtuosIıtatem geni
daruber NINAUS, Insolfern QUT den verpflichtenden Cnharakiter der C(US der
Zutellung der Charısmen ertle nhiNngewlesen ird ıy  US dem EMpTANG
dieser Charısmen, CN der schlichteren ErwäacCcNsTtT ledem laubenden
das eC Un die ilıcht sSIe In Kırche Un We!lt Z Wohn!! der enscnen
un Z AUTBGU der KIrche ebrauchen  A (AA

n der Dleibenden paNNUNG zwischen chariısmatischer UNG nierar-
chisch-Aamterbezogener rUuKTUr der Kiırche die die Konziılstexte mMIT Ihren

nımMmmMT Kanner IneKompromisshafien Formulilerungen hinterlassen,
‚amıtskirchlich“-zenitrierte Perspektive er Integration der Charısmen en
n ebung Y eiIner Vvorkonziliaren Ekklesiologie, die die Chariısmen
Gllentalls Gals 'W (e CGS Amıt vermittelt dachte empfindet Rahner CS als
eistung ees KONZIIS, „daSs Chariısmatische | Gls die notfwendige MotTorık
des InstiTuthonellens wieder enTtTdeC en Hr KNUPTT daran seINne
tIranszendentaltheologische Interpretaftion, SS die Kırche eigentlich diıe
‚geschichtliche Greiftbarkeit des Ure den els Christı gewiırkten C.NGIE
nIsmatıschen“ S@| Un SS MO  J er CGS nsHtutionelle In der Kırche Gls
Cdas notwendiIge Regulativ des Chariısmatischen verstanden werden MUS-

Insotfern Chansmen 0Ur UG en ArlsmAa reguliert werden KkOonnNTenN,
olgerft Sr CS cheser UÜberlegung zugleic den charısmatischen Cnharakter
des mMTies Offnen SICH hier Tur UNG TOr Tur die DböIS euTtTe oroblembehafie-
Te Kede V „Amits-Charisma  &.

Kanner vermittelt diese spekKUulatıv ESWONNENES MSI NIC mMIt der Tak-
Ischen Kırchenwirklichkeilt WIEe SIEe HIS Z Gegenwart VOo der Dominanz
des Instıtuthonellen geprägt Ird Iwar echneTt ST realıstisch mMI7 der MÖG-
Ichkel SS Autfbruche Un ewegungen V unien  LL seltens der MATSS
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kırche VUMATeTGrÜCcKT werden: OC seIne Ausiührungen Z Verhaliten des
mMTes gEeEgEeNUBeET den Charısmen bleiben appellatıv | CGS Amıt solle den
MurTt en Charısmen zuzulassen UNG eIiner Institufonalisierung GCMGMNS-
maTlIscher Inıtativen Entfaltungsmöglichkelten einzuraumen. Z ISKUTI@E-
SEl IST OD Glese OSITION MI der nachkonziliar iIımmer GgeSeUNECAHET WeTl-
denden BemächtIgUNG der Charısmen (U(e das AmT OFrSCHÜ gelelS-
tet naT ıne Intentlion, die Kanner sıcher al verfolgt nat

ressa Gller seIner Fordermungen Doleibt TUr Kahner das Amıt In der Kr-
che, SS letztlich seINne ekklesiologischen Überlegungen „OamtskIirch-
CR eze  rner seamn schemen. DDieser MGU Ir IC CAdadurch ® e
gehoben SS Kanner ber die amtlichen CHhansmen NINAUS ucn QUfT
die legitime Möglichkel nıchTNstHtTUuTNONeller Charısmen Verweilst Diese
dienen schließlic der „Mo(Torik des InsTTuTlonellen“ Gleichwohl raum
Ranhner ledem Gläubigen In der Kirche daGs eCc eIn, seınern) els
Tolgen solange IC Dewlesen IST SS ST den eIs (30171es zuwIder
nandelT „‚Wenn SS wahr IST SS der eIls (3017eS In der Kırche ME MUT
dGs AmTtT ondern uch WFE die Unbeamieien VOo innen ner QUT Aas
Aa WIIT| annn en die enscnhnen, enen OT die Na Uund eiz
ST des CHAensmas ecnNenkı (UNG SS Ware Desser, SS wurden sıch mehr
euTtTe In der Kırche zuirauen, daß der els Ihnen olenen EMpfaNG
irauen könnte) uch das eCc un die WESAT San MIG einfach nınNntTer
ern 1ummMeEeSs Un IM (CSrunde SAOUESMES, dgGT IC wirklıches Parieren
versiecken, sondern sprechen, ruTen, Ihre MelInung eiz dQUrCNAUSs
die des (Selstes (3O171es semn Kann, en \VOT dem Amıt der Kırche KUNGZU-
Iun, ımmer UfTSs NGUS., Den WeT 171 SIEe IGSTIG iallen, SN WeT1NMN SS ©  en
AIC genehm IST uch WESTIN SIEe CGS l eId des CHANSTGS iragen AG-
Den Verkennung vielleicht Maßregelung  L We!ll SS e1n Pluralismus
der Charısmen, der uTrgaben Un Funktionen In der Kırche gebe, MUSsSEe
[YIC den „MuT eInen Antagonismus In der Kırche aufbringen.s
solchen oluralıstischen Vorausseizungen onNnne IN In der Kırche A
annn eınen gemeiInsamen Handeln Iinden WeT 171 die Bereitschafit
einem DIGIOg nesienNne „Dieser DIGIOg weder d den Ak{t7 Ces
LehramtTtes OC e den des Irtenamıtes alleın Z SIN WSTGET. Hıer
Ir en Dositioneller Rahmen erotiine der DIS ZAHT Gegenwart KeINnESWEOS
eIngelOst IST Bedingungen Chancen n (Tehlende) Reziprozität In die-
SS Tuhrenden DIGIog mMmüussen diıe Prakiische Theologie QUuT ukunft alla
Deschäftigen.
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